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[Lehrsatz 25.] Wenn man durch einen beliebigen Punkt M einer Sehne AH,
oder durch irgend einen Punkt m in deren Verlängerung, eine grade Linie

MD oder md parallel mit der Tangente AK, welche durch ...
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tintreZeichen gilt , je nachdem d aufserbalb oder inner,
halb des Kreiies liegt.

7 ) Zieht man daher von irgend einem Punkte g au¬
ßerhalb des Kreifes ein Perpendikel gd nac ]i einem be¬
liebigen Durchmeffer AB oder nach deffen Verlänge¬
rung , und zugleich irgend eine den Kreis in H und I
duichfchneidende Linie ; fo ift immer , falls das Per¬
pendikel gd auf d«m Durhmeffer felbfl : auffleht , alfo d
im Kreile liegt , od * — Ad X dB = Ag x gF = Hg X
gl *, falls hingegen das Perpendikel gd auf der Verlän¬
gerung des Durchmeffers aüffteht , gd 2 Ad X dB
= AgxgF = HgXgI . (Greg . III . 87 .) —- Ift G ein
hinkt im Kreife , fo iit AD V DB ~ - GD2 = AG x GF =
Hg x gl . (Apollonius ebne Oerter lt . 8- 9 « Zu Q

[LE HRSATZ 25 .]

Wenn man durch einen beliebigen Punkt M einerFig. Sj,
Sehne AH, oder durch irgend einen Punkt m in de.
ren Verlängerung, eine grade Linie MD oder und pa¬
rallel mit der Tangente AK, welche durch den einen
EndpunktA die/er Sehne geht, zieht, fo werden auf
jeder andern graden Linie, welche durch den Punkt
Ageht, und daher den Kreis in einem zweytenPunk¬
teF, die Linie MD oder md hingegen in Punkten
Goderg durchfchneidet*, zwey Stücke AF und AG*j4.f.| .
oierAgfo abgefchnitten, dafs die Rechtecke AFX.AG
insgefammt dem Rechteck AH X AM, und daher auch
untereinander gleich find.

Bb
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Denn ift AB derDurchmeffer , der durch den End¬

punkt A der gegebnen Sehne AH geht , fo fleht die

Tangente AK , und allb auch jede der Linien MD und

md , welche mit ihr parallel laufen , auf dem Durchmef-

*H . 12, fer AB , oder deffen Verlängerung fenkrecht *, Die

graden Linien , welche durch den Punkt A gezogen

werden , durchfehneiden folglich ein Iblciies Perpen¬

dikel MD , wo es auch auf dem Durchmefier , oder

delTen Verlängerung auffteht , und durch welchen Punkt

der Sehne A oder deren Verlängerung es folglich gellt,

ftets fo , dafs die Rechteck AF X AG insgefammt unter¬

einander , alfo auch insgefammt dem Rechteck AHX

* 24, AM gleich find * , fo wie die Rechtecke AF X Ag alle
untereinander und mit dem Rechteck AH X Arn gleiche

Grofse haben,

Diefe Verallgemeinerung des vorigen Lehrfatzcs, U6t fiel
auch leicht durch eine ähnliche.Schlufsfolge, wie jener,
aus der Lehre von der Aehnlichkeit der Dreyecke beweifen. Dl
der Winkel , den eine Tangente mit einer Sehne mach!, &
durch den Berührungspunkt geht , den Winkeln in den entgegen-

gefetzt liegenden Kreisabfchnitten, z. B. KAm' den Winkeln i'
Abfchnitt AUH, undKAHden Winkeln im Abi'chnitt ABK, »-W
itt ; fo läfsc fich die Lage der Linien MD auch dadurch bell»
men , dafs fie die Sehne unter Winkeln durchfebueiden, **r
den Winkeln in den entgegen gefetzt liegenden Kreisabfchniu®
gleich find , und fo drückt Greg, a St. Vinc, III. 73 dielen Sitz

■t ' -i flUSi ' ■ :- »J. . - V, ' 1 : ■-.

Folgerung , j . Werden von einem gegebnen Punk¬

te: A aus, ivUlkührlich grade Linien gezogen , und auf jei»

derj 'elben von diejetn Punkte an zivey Abfi/mitte Af <"»

•̂ G, fo genommen.) dafs , (wenn man von den Punkten Gtütf
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l ati

wgegebnen Linie Q̂ Parallellinien zieht , und dieje eine
dtr Grüße und Lage nach gegebne grade Linie AH entweder
[elbft, oder deren Verlängerung über Hhinaus , in Punkten
M. durchschneiden̂ ) immer das Rechteck AFx AG = AH x
AMißi fo iß der ge om et ri [ che Ort der Punkte
F eine der Lage und Gröfse nach gegebne Kreislinie,

Denn zieht man durch »den gegebnen Punkt A >
parallel mit der gegebnen Linie Q , die Linie Kk , und
befchreibt zu diefer Linie als Tangente und über AH
als Sehne einen Kreis ; fo hat , unferm Lehrfatz zu Folge,
diefe Kreislinie die Eigenfchaft , dafs wenn man aus
A irgend cineSehneAF . und aus irgend einem Punk¬
te G auf ihr , oder auf ihrer Verlängerung , parallel
mit der Tangente die Linie GM zieht , AF X AG =
AH X AM ift . Folglich thut jeder Punkt Fdiefer Kreis¬
linie unlrer Bedingung genüge . Hingegen kein Punkt
P , der nicht in ihr , und doch mit ihr zu einerley Seite
der Tangente Kk liegt , weil fonft lowohl AG X AP
als auch AG X AF gleich AM x AH , Und doch AP
gröfser oder kleiner als AF feyn mülste ", welches un¬
möglich ift.

Verlängert man AH über A hinaus , auf die entgegen-
gefetzte Seite derTangente Kk , nimmt AH ' gleich AH,
und auch hier auf die durch A gezognen Linien zwey
Abfchnitte AF , AG fo , dafs Parallellinien GM mit der
Tangente Kk gezogen , auf AH ' LinienAM ' fo abfehnei.
den, dafs AF X AG = aH ' x AM ' ift ; fo mufs .der Ort
der Punkte F ebenfalls eine über AH ' als ;Sehne zu Kk
als Tangente befchriebne Kreislinie feyn ; welche folg¬
lich mit der erftera gleich ift , fich mit ihr iui Punkte

Bb 2



389 BUCH III.

A berührt , und deren Mittelpunkt mit dem der erftaa

zu entgegerigefetzten Seiten der Linie HH ' liegt, •

Deshalb ift es einerley ob die Abfchnitte AF und

AG auf einerley , oder zu verfchiedner Seite des PimktttA
genommen werden . Immer find zwey gleiche im
Punkte Afich berührende Kreislinien , von der enväk
ten Befchaffenheit , der Ort Punkte F . Auf diel'elkt

Art gilt der Ort in Lehrfatz 24 Folg . 3 auch für den
Fall , wenn AF und AG Abfchnitte einer gradenLini«
find , die zu entgegengesetzten Seiten des Punktes A Hfl

Uebrigens bleibt der Ort der Punkte G unter unfrei' ge¬
wärtigen Vorausfetzung gänzlich unbeftimmt, da G jeden Punkt
in jeder Sehne AF bedeutet. Kömmt aber eine zweyte Bedin¬
gung hinzu , fo wird dadurch auch der Ort der PunkteGbs-
ltimmt. Noch einen andern Beweis für die Ausfege in dief«
Folgerung findet man in ? ufatz. x.

Folgerung . 2. Durchfchneidet die Linie MD
die Kreislinie in irgend einem Punkte E , und mm

zieht AE , fo fallen die Punkte FundG beyde inE*
fammen , und es ift AE 2 = AM X AH . — Zieht mm

durch H eine Parallellinie mit der Tangente AK, &
fallen die Punkte M und H zufammen , und es i&M
X A*t ==AH 2. Man findet alfo zu -zwey gegebnen SAu
AH , AE , oder AF , AH , die von demfelben PunkteA"1
gezogen find , die dritte Proportionallinie AM oder Mi
wenn man durch den zweyten Endpunkt der Sehtie, wel¬

che die mittlere Proportionallinie feyn foll , eine Päd
lellinie mit der Tangente durch den Punkt A zielii.

Fig, 65. Folgerung 3. Zieht man von den beyden End'
punkten einer Sehne AH nach irgsnd einem Punkte im
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Kieife grade Linien AE , HE , und parallel mit den

Tangenten durch die Endpunkte der Sehne die Linien
EM, EN , fo ift alfo AE 2== AH X AM und HE 2 = AH X

HN. Daraus folgt
« ) dafs fich verhält AE 2: HE 2 = AM : HN und,

wenn man diefe gleichen Verhä 'ltniffe beyde mit dem * y _ gt
Verhältnifs AE : HE zufammenfetzt * , AEi ? HE3 —
AMX AE : HN X HE . Diefe Rechtecke ftehn alfo im

dreyfachen Verhältniffe der Sehnen AE , HE ; eine
Ausfage, denen inLehrfatz 22 , Zufatz I analog . (Greg.

III. 93 . )
ß ) Da im Dreyeck HEM aus der Spitze E nach

der verlängerten Grundlinie eine grade Linie EA geht,
deren Quadrat gleich ift dem Rechteck aus de'n Ab-
fchnitten HA , MA auf der verlängerten Grundlinie,
AE2 = HAxMA ; fo müden fich die Quadrate über
den Schenkeln diefes Dreyecks, ' wie die Abfchnitte
verhalten , oder HE 2: ME 2 = HA : MA * , undaus den - "ao.Z.y.

fclben Gründen AE 2:NE 2= AH !:' NH . Folglich Ver¬
kält fich auch erfiens HE 2 : ME 2 = HA X LN : MA

X HN *» Nun aber ift dem obigen zu Folge HE 2 = '3 . f, r.
HAx HN , alfo mufs auch ME 2 = MA x HN feyn * , * V. 6.
und aus ähnlichen Gründen NE 2= NH X AM , mithin

ME2 = NE 2. Die beyde» mit den Tangenten parallel ge¬
zognen Linien EM , EN find alfo ßets von gleicher Länge,
und febneiden von der Sehne zwey Stücke AM , HN fo ab
dafs ME*= NE * = AM x HN iß , ( ein Satz den Clai
raat als zwölfjähriger Knabe gefunden haben foll;

Krafft Inftit . geom . fubl . §. 105.)
7) Ift zsveytens , zu Folge der erften Proportioa

«iß , HEa : ME2"= HA : MA ; fo verhält fich auch

;
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#J . f, i - HE 2 :ME 2 = HA 2 : HA x MA * oder , da Folgerung j
gemäfs HAxMA = A£ 2 ift , HE 2 : ME 2 = HA 2:AEJ,
Folglich find auch die Seiten , diefer Quadrate propor-

*4 -f- 3- tional HE : ME — HA : AE *, und mithin iftAEx HE
= AH X EM . Folglich muß in jedem Dreyeck , welch
eurem Kreiß eingeßhrieben ift , vcenn man von der Spitu
nach der Grundlinie eine PardllelUnie EM mit einer derlm>
genten durch die Endpunkte der Grundlinie zieht, das Rick,
eck aus den beyden Schenkeln AE,HE gleich fcyn dem Reck-
eck aus der Grundlinie AH in diefe ParalleUinie Eil
{Greg, III . 70 .)

Fig. 66. ^ -j zieht man hingegen in einem Dreyeck ', mich
dem Kreiß eingefchrieben ift , aus der Spitze E , durch dm
Punkt 0 , der in der Mitte der Grundlinie AH liegt, li*

* >7- Sehne EOF , fo .ift AE 2 r-J- EH 2= 2 AO 2 -f - 2 EO2*, oder,
da AO 2 = AO x OH = EO x OF *, und EO X OF + E01
— EO x EF ift , ftetsAEi + EH * = 2EO x EFt

Fig. 67. Folgerung 4. Wenn eine grade Linie AHderGröjit
und Lage nach gegeben ift , und grade Linien MN , mich
auf AH oder auf deren Verlängerung über H binam in
Punkten M aufftebn , und mit einer gegebnen Linie panU
laufen , werden jede von einer aus dem Punkte A gezognen
graden Linie , fb in einem Punkte E durchfehnitten , äfi
das Quadrat über AE, dem Rechteck aus den Linien Ah «d
AM gleich ift , AE2 = AH x AM ; ß ift der Ortdtt
Vurchfcknittspunkte E fiets eine Kreislini 1
van gegebner Lage und Größe . Und zwar eine Kreisli¬
nie , die man findet , wenn man mit der gegebnen Li¬
nie Q , durch den gegebnen .Punkt A eine Paraliellii"'e
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Kk zieht , und dann über der gegebnen Linie AH , als
Sehne, einen Kreis befchreibt , den Kk im Punkte A

berührt *. Denn nach Folgerung 2, hat jeder Punkt E in *
diefer Kreislinie die Eigenfchaft , daß ' .wenn man AE -,

und parallel mit der Tangente durch A , EM zieht,
AE2=AH X AMift : und kein Punkt F , der nicht in der

Kreislinie liegt , kann diefe Eigenfchaft haben , weil
ibnft entweder eine grade Linie den Kreis in drey
Punkten E , F , E durchfehneiden , oder es eine Sehne
geben müfste , die grö'fser als der Durehmeffer wäre , 1

Nimmt man auch auf der Verlängerung der ge¬
gebnen Linie AH über A hinaus folche Parallellinien,
fo wird für diefe der Ort der Durchfchnittspunkte E'
eine der vorigen ! gleiche Kreislinie , welche jene im
Punkte A fo berührt , dafs die Mittelpunkte und die

gleichen Abfchnitte zu entgegengefetzten Seiten der
verlängerten Linie ;AH Hegen.

Apollonius ebne Oerter II . Fall 1. Simfons Analyfis führt
dort den Beweis diefes Orts noch auf andre Sätze zurück. Ge¬
fetzt nemlich E' fey einfolcher Punkt , für welchen AE' z __ AH'
X AM' ift , fo muis , wenn man durch die drey Punkte E' , H' ,
M' einen Kreis befchreibt, AE' diefen Kreis im PunkteE ' berüh¬
ren *; folglich, wenn man E'H' zieht , der Winkel AE'H' , ♦
dem Winkel AM'E' , gleich feyn *« Nun find für alle Parallel- »
linienM'E' , die äufsern Winkel AM'E' zu einerley Seite der Li¬
nie AH' , von gleicher gegebner Gröfse, nemlich gleich KAH
cderkAH, mithin auch der Winkel AE'H' von gegebner, un¬
veränderlicher Gröfse. Ieder der Durchfchnittspunkte E' ift alfo
die!Spitze eines Dreyecks AE'H' welches über der gegebnen
unveränderlichen Grundlinie AH' fteht , und deffen Winkel an
det Spitze E' , gleichfalls von gegebner LGrüfsejjft , liegt mithin
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im Bogen, entweder, desKreisabfchnitts über AH' , welcher de»
gegebnen Winkel KAH fafst , oder des Kreisabfchnitts unter AH'
der den Nebenwinkel kAH fafst , mithin in einem Kreife, den
inan findet , wenn man über AH als Sehne und zu Kit als Tan.
gente , einen Kreis befchreibt.

f ig- 6t . Z u f a 11 I . Bleibt alles , wie im vorigen Fall , mit
mit dem Unterfchied , daß die Linien aus dem Pmitt
A gezogen , die parallelen Linien MN fo in Punkten E durcl
fchneiden , daß entweder i ) das Quadrat über AE um einengt-
gebfiep Raum S größer oder kleiner als das Reckteck aus dm
Abfcknitteu AH , AM iß , AE* = AH x AM ± S; odtr
daß 2) AE* = S -+- AH X AM iß ; fo iß ebenfalls du
geometrifc he Ort der D u r c hj c kn i tts putiklt
£ , eine Kreislinie von gegebner Größe und Lage,

I ) Gefetzt es find ME und AEzwey Linien , von
der BefchafFenheit , dafs AE 2 = AH X AM ± S ift ; fo mufs
für den Fall des obern Zeichens AE = größer , im Hl
'des untern kleiner als das Rechteck AH X AMfeyn , und
daher mufs es in jenem Fall auf AE felbft , in diefem
auf der Verlängerung von AE über E hinaus , einen

Punkt von der BefchafFenheit geben , dafs das Recht«
eck AE X AD = AH X AM ift ; und zugleich mufs in
beyden Fä'lln AE X ED == S feyn . Dann liegen aber«•
ßens die vier Punkte E , D , H , M auf derfelbenKreis-

*i*. f. 4. linie * , und zieht man DH , fo find die WinkelADH
und AME von gleicher Gsö'fse , weil entweder dieN''

benwinkel von beyden , Winkel am Umfange find , die
* II. 23. auf demfelben Bogen ftehn * , oder weil der Neben¬

winkel von ADH dem Winkel AmE , in einem Vierecke,

welches dem Kreife eingefchrieben ift , gegenüberft e'1'1
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oder umgekehrt *. Nun ift der Vorausfetzung gemäfs ¥H- 27*
ME der gegebnen Linie AK parallel , alfo der Winkel
AME immer von einerley Grö'fse ; folglich auch ADH;
und da ' überdem AH von gegebner unveränderlicher
Grö'fse ift , fo ift der geometrische Ort der Funkte D eine
heislinie \ welche über AH als Sehne , und zu AK als
Tangente befchrieben wird , die mithin durch den
Punkt A geht , und deren Halbmeffer CA feyn mag.
Nun liegen zweytens auf den Sehnen AD diefer
Kreislinie , die insgefammt aus dem gegebnen
Punkte A ausgehn , die Punkte iE fo , dafs im Fall
des ober» Zeichens AE X ED = S , im Fall des untern
AE X Ed = S ift . Mithin mufs vermöge des Orts
in Lehrfatz 24 Zuiatz I , der geometrifebe Ort der
Tunkte E , eine der vorigen concentrifche Kreislinie , und
zwar ihr Halbmeffer CE die Seite eines Quadrats feyn,
welches im Fall des obern Zeichens gleich CA 2 -f S * , *2<jZi.ß
im Fall des untern CA 2 — S ift *. — Nimmt man auch *24Z.iK
auf der Verlängerung der gegebnen Linie AH über A
hinaus Parallellinien M' E' , fo find zrvey gleiche Kreifi,
die im Fall des obern Zeichens fich duchfehneiden , im
Fall des untern aber um den doppelten Unterlchied der
beyden Halbmeffer von einander abftehn , und in de¬
nen AH verlängert zwar gleiche , aber entgegengefetzt
Hegende Abfchnitte bildet , der Ort der Punkte E *. *>24. f.i>

2) Soll AE 2= S — AH X AM feyn , fo müffen die
ParallellinienMN fo von den Linien AE durchfehnittea
werden, dafs AE 2 + AH x AM = S ift , folglich AE 2< S
%n . In diefem Fall mufs es alfo auf der Verlange,
lung jeder Linie AE , über A hinaus , einen Baak*

I
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T>' geben , der fo liegt , dafs das Rechteck aus AE und
ED ' dem gegebnen Räume S gleich , oder AE >; ED'
= S ift , da denn AE2 + AH X AM = AE X ED', mit-
hin , wenn man beyderfeits AE 2 fortnimmt , AHxAM
= AE X AD' feyn mufs . Nimmt man daher auf der

Verlängerung von AH über A hinaus , AH ' gleich AH,
fo ift auch AH ' x AM = AE x AD ' , und da H'M und

D 'E grade Linien find , die fich im Punkte A fclinei-
den , fo liegen die vier Punkte H' , D' ; E, M in einet

* II. 23. Kreislinie , und ,es ift der Winkel AD 'H = AME

mithin , von gegebner , unveränderlicher Grö'fse : undda
er über AH ' fteht , fo mufs der Ort der Punkte -D ', für Per¬

pendikel , welche -auf AH und derenlVeriängerung übet
H hinaus genommen werden , eine Kreislinie feyn, die
über AH ' als .Sehne , und zu Kk als Tangente befchrie-
ben wird . Und da überdem AE x ED ' — S iß , fo wird
zugleich der Ort der Punkte E, eine mit jener concentrijclit
Kreislinie , deren , Halbmejfer C'E die Seite eines Quadrats
ift , welches das Quadrat des erftern Halbmcffers CA
um den Raum S übertrifft , oder C'E 2 = C 'A2 -f S. Die-
fes wird auf diefelbe Art wie inLehrfatz 24 , Z. 1.2. ht-
wiefen . — Für Parallellinien machen wiederum

zwey gleiche, ßch fchneidende , um C und C befcbriebne Kriii'
Unten, den Ort der Punkte E aus.

Apollonias ehne Oerter II . 3, Fall 2, wo jedoch dicfer Ort
etwas anders ausgedrückt wird. Unmittelbar auf ihn laflen̂
mehrere ebne Oerter,die zu denZulammcngefetzteften gehören,mit
Leichtigkeit zurückführen , welches ich im Folgenden Zufttz!
("den der , werLehrfatz 20 übcrfchlagen bat, gleichfalls übergeW
wenigftens andeuten will.

t
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Zufat 'z II . « ) Der Ort der Punkte E ift auch btV \g. 69.

F«// « 7zcgegebne Kreislinie , wenn der Anfang
der parallelen Linie/) MN auf irgend einer andren , der Gr 'öfse
und Lage nach gegebnen Linie BL genommen wird , die
nicht durch den Punkt A geht . Denn man mache AH
gleich und parallel BL, und liehe durch B, parallel mit
AK, die grade Linie BC ; fo fchneidet jede der Linien
MN , welche mit AK parallel laufen , auf beyden Li¬
nien und deren Verlängerungen , vonBundC an glei¬
che Stücke . ab , fo dafs BL x BM —- All X (AM ' + AQ
— AH X AM ' ± AH x AC , -wird , wo das Rechteck

AH X AC ein gegebner Flachenraum P ift . Ift daher
AE2 = BL x BM ± S ; fo wird auch AE 2 == AH X AM'
+ S + Pj mithin dem vorigen Zufatz gemäfs , der Ort des
Punktes E eine gegebne Kreislinie feyn , ( Apollonias
II, 3. Fall,30

ß ) Der Ort der Punkte E ift ferner auch dann eine
Kreislinie von gegebner Lage and Gr 'öfse , wenn die Li¬

nien AE die Paralkllinien fo durchfehneiden , dajs eine Fi¬

gur gegebner Gattung über AE befchrieben, AE 7- X —*, ent- ~° ' '̂ x'
2

weder gleich ift dem Rechtecke aus irgend einet Linie Bl, und

dem Stück BM dcrfelbeu , welches die Parällellinien auf
ihr oder ihrer Verlängerung abfehneiden , Bl X BM -. oder

gleich diefem Rechtecke vermehrt oder vermindert um einen

gegebnen Raum , Bl x BM ± S : oder endlich einem gegeb¬
nen Raunt weniger diefem Rechteck, S — Blx BM . Denn

da die Figur über AE der Gattung nach gegeben ift\

fo ift ihr Verha 'ltnifs zum Quadrat über AE , m : q, ge¬
geben, Man nehme auf der gegebnen Linie BH oder
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deren Verlängerung , einen Abfchnitt fo , dafs lieh ver¬

hält BI : BL — ni : q, fo iftBL gegeben , undBI = BLx-
q

Setzt man diefen Werth ftatt BI , und tiividirt dannbey-

derieits durch —; fo verwandeln fich lunfere Voram-
q

fetzungn in folgende : AE 2 = BLxBM ; oderAE2 =
BL X BM ± S ; oder AE 2 = S — BL X BM. Und für

alle drey ift nach «) der Ort der Punkte E ein Kreis
von gegebner Lage und Gröfse . (Camerers Bemerkun¬

gen zu Apollonias ebnen Oertern . )

7 ) Endlich iß der Ort der Punkte E auch unter dir

Vorausfetzung eine Kreislinie von gegebner Lag! «"̂

Große , dafs , wenn zwey Punkte A , C und die gradtn Li¬
nien Qjmd BH der Lage, und die letztere auch dir Grifit

nach , in einer Ebne, gegeben find ; grade Linien vondenPuA
ten A und C aus gezogen , fich in den Punkten E fi dura'
fchneiden , dafs eine mit 0_durch E parallel gezogni Li¬
nie, auf BH , oder deren Verlängerung , ein Stück BM ßd"
jckneide , dafs die Summe oder der Unter fchied ztveyer Fi-

piren gegebner Gattung über AE und CE befchrieben, dm
Reefiteck aus den Abfchnitten BH und BM gleich £j

AE * x — ± CE* y. — — BH x BM. Denn da die Fi-
f q

guren über AEund CE der Gattung nach gegeben find,

io iit dafs Verhältnifs m : n : q gegeben . Man nehme im
Fall der Summe auf AC , im Fall des Unterfchieds aui

deren Verlängerung zwey Abfchnitte CG , AG , und
überdem eine LinieGe fo, dafs fich verhält m ; n :q-
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CG: AG : Ge , fo Ift AE2 X — ± CE2 x - = AE 2 x ~
q q Ge

BG
-f- CE2 X — , undj diele Summe ift nach Lehrfatz 20

Ge
AC

Form. 7 gleich — x ( AG X CG ± EG 2) , alfo auch
Ge

diefer Raum der Bedingung unferer ' Aujfage gemä 'fs,

gleich BH xBM . Nun find die Punkte A , C und G,

mitbin auch AC und das Rechteck AG X CG = R ge¬
geben , überdem die Linie Ge , alfo auch der Raum

AP AC
ÜX - = S,und alfo ift EG2 X — BH x EM — S

Ge Ge

im Fall der Summe , oder = S — BH X BM im Fall des

Ünterfchieds . Folglich find dann vom gegebnen

Punkte G aus , die Linien GE fo gezogen , dafs eine

Figur gegebner Gattung über GE befchnebeh , gleich
ift dem Rechteck BH X BM vermindert um den gegeb-

nenRaumS , oder umgekehrt , und daher vermöge /2,

der Ort der Punkte E eine Kreislinie von gegebner Lage
und Gröfse . (Apollonias II 6 . wo jedoch der Fall des
Unterlchieds Überfehn ift , und dieler Ort in allen fei¬

nen Fällen 10 Seiten einnimmt . Auch , ift er dahin ein-

lufchrä 'nken , dafs wenn im Fall des Ünterfchieds die

Figuren gegebner Gattung ähnlich find , es keinen PunktG

giebt , und der Ort der Punkte E keine Kreislinie , fon-

dern.eine der Lage nach gegebne grade Linie wird.

Ift die Summe oderjler Unterfchied der beyden.

Figuren gegebner Gattung , vermehrt oder vermindert

«f.. einen gegebnen Raum P t dem Rechteck BH X BM,

"der jene Summe oder Unterfchied dem RäumeP vve-
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niger diefem Rechteck gleich ; fo ändert dlefes weitet

nichts , als dofs. ftatt des gegebnen Raums 'S , ein andrer

gegebner Kaum in die letzte Beitimmung mit eingeht,
daher auch für diefe Fälle der Ort der Punkte E eine

Kreislinie ift , mit der eben erwähntenEinlchränkung,

Ueberdem läfit dieferOrt ficb grade fo, wie der in den
Folgerungen zu Lehrfatz 20 vorgetragne , auch auf dnj,

vier , und jede beliebige Zahl von Punkten ausdehnen: „Sind

nemlich beliebig viel Punkte A, C, D,etc . in einerEb-

ne gegeben , und grade Linien aus ihnen gezogen
durchfchneiden fich insgefammt in einem Punkte £ fo,

dafs die Summe oder der Unterfchied yon Figuren ge¬

gebner Gattung , über diefe Linien befchrieben , im

Rechtecke EH X BM ± S gleich ift ; fo ift der Ort der

Punkte E eine Kreislinie von gegebner Lage und Grö'li«,

doch mit der erwähnten Einfchränkung . " (Cmnmt

Bemerkungen zu Apollonius ebnen Oertern ) .

Anmerkung . Die Sätze in Folgerung 4 undindiäfemZ;"
fatzc betreffen den Ort der Durchichnittspunkte E , wovinn grads
Linien , von einem gegebnen Punkte A aus gezogen?, W-
leHinku fo durchfchneiden, dafs das Quadrat über AE entweder
allein , oder in Verbindung mit beftändigen Gröfsen, durch ein
veränderliches Rechteck beftimmt wird, deflen Gröfse zuletzts*
dar- veränderlichen Abfiande ditfer Parallellinien 110m
Tunkte-A abhängt. — Der folgende Ort betrifft die Durch-
fchnittspunkte E, worin grade Linien, von einem gegebnenPb"1»-
te A aus. gezogen , Sehnen eines gegebnen Kreifes fo durchfchn"'
den , dafs das Quadrat über AE durch das Rechteck ans den kfa
Abfchnitten jeder Sehnebeftimmt wird. Diefen Ort führe ich101
folgenden Lehrfatz auf , um mit demfelbcn nach Simfons Beyfp'£'
«liefen Hauptcheil aus der Lehre der ebnen Oerter zu befchlieisen.
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